
Akustik für Blechbläser
Es hängt nicht immer von der Form ab ...

Von Joachim Kunze

Wer ein Blechblasinstrument spielt, sollte
über akustische Zusammenhänge seines In-
struments informiert sein. Diese machen ei-
nem das ohnehin schon oft anstrengende
Leben als Blechbläser verständlicher und er-
leichtern vieles. Akustische Zusammenhänge
können gelegentlich auch die Frage ersparen,
warum etwas »heute« nicht so gut geklappt
hat wie »gestern« oder umgekehrt, ohne dass
es im direkten Zusammenhang mit der Form
des Blechbläsers liegt.

Wer gerne mal Schwarzweiß-Filme schaut,
kennt sicherlich noch das »Hörrohr«. Das
Hilfsmittel für alle Schwerhörigen in den Zei-
ten, als es noch keine elektronischen Hör-
geräte gab, die man wie heute üblich im oder
hinterm Ohr verstecken kann. Man verwen-
dete eben die großen »Hörrohre«, um besser
hören zu können. Diese waren in gewisser
Weise einem Blechblasinstrument ähnlich:
ein Rohr mit einem Trichter dran. Es ist klar:
Ein Trichter wie bei Blechblasinstrumenten
ist nicht nur sehr gut geeignet, Schallwellen
abzugeben, sondern ist wie die alten »Hör-
rohre« auch gut dazu geeignet, Schallwellen
aufzufangen. 

Damit kommen wir zum ersten Problem für
Blechbläser: Der Trichter eines Blechblas-
instruments gibt nicht nur Schallwellen ab,
er fängt sie auch auf. Das kann man ganz ein-
fach testen, indem man das Mundrohr an
sein Ohr hält. Das nächste daraus resultie-
rende Problem ist: Der Trichter fängt nicht
nur Schallwellen auf, die er selber abgegeben
hat, sondern auch alle Schallwellen aus an-
deren Schallquellen, die im Raum gegenwär-
tig sind. Die eigenen Schallwellen sind nicht
unbedingt als störend zu betrachten. Sie ha-
ben sogar eher eine positive Wirkung, da sie
als Verstärkung auf die Schallquelle – beim
Blechblasinstrument die Lippen – wirken. 

Schauen wir uns doch, um das Ganze etwas
einfacher zu gestalten und genauer auszu-
führen, einmal verschiedene Möglichkeiten

an und versuchen auf einfache Weise zu
analysieren, was passiert. Befindet sich ein
Blechbläser alleine in einem Raum, gibt es
folgende Möglichkeiten:

Der Blechbläser bläst in sein Instrument,
die Lippen (Schallquelle) beginnen zu
schwingen und erzeugen einen Ton (Schall-
wellen). Diese Schallwellen schwingen im
Instrument, verlassen das Instrument, wenn
auch nur zu einem Teil, und verteilen sich im
Raum. Nun hängt es von der akustischen Be-
schaffenheit des Raumes ab, wie viel von den
ausgesandten Schallwellen geschluckt (ab-
sorbiert) werden und wie viel zurückgewor-
fen werden. Einfluss darauf hat beispiels-
weise, ob im Raum Teppichboden, Fliesen
oder Parkett verlegt ist, ob Gardinen hängen
oder Gegenstände im Raum stehen, die
Schall absorbieren. Prinzipiell kann gesagt
werden, dass glatte Oberflächen den Schall
reflektieren, strukturierte Oberflächen ab-
sorbieren den Schall. Je nach Struktur der
Oberfläche können auch verschiedene Fre-
quenzen mehr oder weniger stark absorbiert
werden. Das bedeutet, dass ein Raum ent-
weder sehr hell (tiefe Frequenzen werden ab-
sorbiert) oder sehr dunkel (hohe Frequenzen
werden absorbiert) klingen kann. Auf die
ganzen Einzelheiten der Raumakustik möch-
te ich jedoch nicht weiter eingehen, das The-
ma ist sehr komplex und kompliziert, wir
entfernen uns dann auch zu weit vom ei-
gentlichen Thema. Zurück zum Blechblasen. 

Nehmen wir einmal an, es werden die meis-
ten Schallwellen absorbiert (eine völlige Ab-
sorbation gibt es nicht), dann werden also
nur wenige Schallwellen zurückgeworfen
und somit treten auch nur wenige Wellen in
den Trichter ein, um mit der stehenden Welle
im Instrument zu verschmelzen und durch
das Instrument auch auf die Schallquelle
(Lippen) zu wirken. Also wird die Schallquelle
nicht besonders beeinflusst, bei ihrer Tätig-
keit zu schwingen nicht gestört und auch
nicht unterstützt. In diesem Fall hat der Spie-
ler das Gefühl, mehr »arbeiten« zu müssen
wie es zum Beispiel in einem Musikstudio der
Fall ist. Es kann dann sein, dass man sich
schneller abgeblasen fühlt. Das gleiche Ge-
fühl hat man auch, wenn man im Freien
spielt, da es keine Reflektion gibt. Umge-
kehrt verhält es sich, wenn man in einem
eher halligen Raum spielt. Da hier viele
Schallwellen vom Raum zurückgeworfen
werden, treffen diese Wellen durch den
Trichter auf die stehende Welle im Instru-
ment. Diese wird dadurch verstärkt und trifft
auf die Schwingungsquelle Lippe und unter-
stützt diese bei ihrer Schwingung. Das Spie-
len fällt leichter, hohe Töne sind besser zu
treffen, man hat das Gefühl, man braucht
nicht so viel zu »arbeiten«. 

Nun kommen wir zur nächsten Möglich-
keit, denn Blechbläser spielen ja nicht nur
alleine, sondern auch gerne mit anderen In-
strumentalisten zusammen. Sind in einem
Raum weitere Schallquellen, so fängt der
Trichter auch jeden anderen Ton oder jedes
andere Geräusch auf und leitet dieses durch
das Instrument an die Lippen weiter. Das
kann die unterschiedlichsten Auswirkungen

haben. Sind zum Beispiel weitere Blech-
bläser die Schallquellen, so kann ein

sauber gespielter Akkord unterstüt-
zend wirken, ein unsauber intonier-

ter Akkord die eigene Schallquelle
in ihrer Schwingung aber be-
hindern. Das gilt natürlich für
das Zusammenspiel aller Instru-
mente. Besonders störend kön-
nen Schallquellen sein, die ver-10
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Joachim Kunze
Trompete, Flügelhorn, Komposition, Arrangement
• 3. Preis beim Kunstpreis »Das goldene Segel«, Komposition

»Träumen am Meer«
• 2. Preis beim 21. Siegburger Kompositionswettbewerb 2009
• 2009 Preisträger beim Kompositionswettbewerb zum »Augs-

burger Violinbuch«
• Dozent der Jupiter Workshop Akademie »JAY«
• Verschiedene CD-Veröffentlichungen: »Melli's Dance«, »Let's

swunk«, »Deep blue sea«, »A Taste of
Brass«
• Publikationen bei verschiedenen

Musikverlagen, darunter: Trumpet
Power Play »Effizient zu Ausdauer
und Höhe«, Trumpet Power Play
»Speed up your fingers«, »Chill
out«, vier Stücke für 3 bis 5 Trompe-
ten, Saxofone oder Flöten, Anfän-
gerschule »Start frei«, »Trumpet
Power Play«

Infos: www.jo-kunze.de

zerrte oder mit Effekten belegte
Töne hervorbringen. Dazu zäh-
len insbesondere Gitarren oder
Synthesizer. Auch Schlagzeuge
können als störende Schallquelle
wirken.

Natürlich muss man mit allen
möglichen Instrumenten zu-
sammenspielen und so auch
ständig gegen eventuell stören-
de Schallwellen »ankämpfen«.
Man muss nur wissen, welchen
Grund das anstrengendere Spie-
len hat. Dann weiß man even-
tuelle eigene auftretende
Schwächen auch besser einzu-
schätzen. Wenn man in einem
Raum übt, der gut reflektiert,
fällt das Spielen leichter. Hat
man dann eine Probe oder einen
Auftritt in einem Raum, der gut
absorbiert, muss man wissen,
dass es dann anstrengender ist
und darf die Probleme nicht bei
sich suchen. Natürlich sollte man
nicht immer die Fehler am Raum
suchen, wenn man mal schlech-
ter spielt. 

Ich habe immer ganz gerne im
Schlagzeugraum der Musikschu-
le geübt, das war extrem an-
strengend, da der Raum sehr gut

isoliert war und somit fast nichts
reflektierte. Beim ersten Mal
dachte ich: »Was ist denn jetzt
los, wieso bin ich so schlecht
drauf?« Denn ich musste mich
unglaublich anstrengen, um so
zu spielen wie sonst. Dann erst
wurde mir bewusst, dass es aus-
schließlich am Raum lag. Ich
empfand es in Folge als Heraus-
forderung, in diesem Raum zu
üben und meinen Körper be-
sonders zu fordern. 

Für Konzert oder Auftritt würde
ich folgende Tipps geben:
• Spielt man mit Monitorbox,
sollte man darauf achten, welche
Instrumente auf der Box sind. Kei-
ne Gitarren, Sänger oder Schlag-
zeug. Denn die Monitorboxen
strahlen direkt auf den Trichter.
• Wenn man bei einem Live-
auftritt eine Plexiglasscheibe um
das Mikro hat, hilft diese, sich
besser zu hören. Der reflektierte
Schall hilft beim Spielen.
• Schlechte Erfahrungen habe
ich gemacht, wenn Gitarren-
boxen auf die Trompete gerich-
tet waren. Spielt der Gitarrist mit
verzerrtem Gitarrensound, dann
»rasten« die Töne manchmal
sehr schlecht ein. ■
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